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Die ,,unentbehrlichen‘ Fremdworter!

Intentionen besser strukturieren!

Wagen Sie es doch, 1979 ohne Dissens und Konsens auszukommen. Es gibt
ein halbes Dutzend Worter, die den Sachverhalt genauer treffen und iiber-
dies nicht auch noch das Wort Nonsens heraufbeschworen.

Miissen Sie Intentionen haben? Wetten wir, daf3 Sie nie etwas anderes als
Absichten haben! Was wollen Sie eigentlich mit Implikationen sagen? Wenn
Sie es wissen, dann lassen Sie es auch andere wissen! Haben Sie das Neu-
wort involvieren aufgeschnappt? Miissen Sie’s wiederkéduen?

Statt immerfort zu strukturieren, konnten Sie gliedern (auf-, um-, zerglie-
dern), ordnen oder aufbauen, wie es schon Ihr Urgrofivater tat. Oder sind
Sie wirklich auf das Wort angewiesen?

Wenn Ihnen Modebrocken wie transparent und konzeptionell auf die Zunge
kommen, beifen Sie zu! Vielleicht fillt Thnen schon in der néchsten Sekun-
de etwas Besseres ein. Wenn nicht, dann schweigen Sie getrost! P.W.

Sprachlehre

Die grammatische Einordnung eines besondern Entengeschwaders

Kiirzlich war zu lesen: ,,Finf Dissidenten gegen zwei Spione.“ Will man
sich an dhnlichlautende Worter halten, so fallen einern (finf) Assistenten,
Studenten, Referenten, Konsumenten, Interessenten ein, ein ganzes , Enten-
geschwader®. Es bietet sich aber auch eine andere Reihe von Wortern an,
bestehend aus hauptwortlich gebrauchten Eigenschaftswortern: (finf)
Dicke, Helle, Freche, oder eben — funf Korpulente (nicht Korpulenten!),
fiinf Intelligente, finf Insolente. Wenn wir fiir dissident das Eigenschafts-
wort abtriinnig setzen, dann kommen wir auf flinf Abtrinnige und —
riickschliefend — auf funf Dissidente, ebenso auf fliinf Prominente (nicht
Prominenten). Doch wird man gleich wieder unsicher: fiinf Menschen, die
abstinent leben, sind fliinf Abstinenten (nicht Abstinente).
Was sagt der Duden? Finf Dissidenten. Das ist nicht etwa Willkiir oder
Zufall. Der Duden stellt darauf ab, ob es ein Hauptwort mit der Endung
-ent gibt oder nicht. Der Korpulent, der Prominent und der Renitent exi-
stieren nicht, wohl aber der Konsulent, der Prisident und der Dissident.
Alle Hauptworter dieser Art bilden die Mehrzahl in jedem Ifall mit -en.
Das Hauptwort Dissident ist tibrigens #lter als man glauben konnte. Es
bezeichnete urspriinglich das, was die Englinder Dissenters nannten,
nimlich ihre protestantischen Landsleute, die nicht der anglikanischen
Staatskirche angehorten. Wer ,dissidiert”, der tut, wortlich genommen,
nichts anderes als beiseite sitzen. Er sondert cich ab, er hat eine eigene
Meinung und zeigt dies auch. Wer von unsg niitzt nicht da und dort die
Freiheit aus, dissident, ein Dissident oder ein dissidenter Mitmensch zu sein?
Paul Stichel

112



	Die "unentbehrlichen" Fremdwörter!

